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Ermüdungsbruch
und Zürich-Forfait
Pech für Luca della Giacoma: der Kappe-
ler muss auf den Ironman Zürich verzich-
ten. Dies, nachdem bei einer MRI-Unter-
suchung ein Ermüdungsbruch im Fuss
festgestellt worden ist. Die Verletzung (ein
Riss im Knochen) ist bereits wieder am
Abklingen, für einen Aufbau für Zürich
reicht die Zeit aber nicht mehr. Zugezogen
hat sich der 25-Jährige den Ermüdungs-
bruch Anfang April bei einem Ausdauer-
Lauftraining, was auch die zwei letzten
Wochen Vorbereitung auf den Ironman
Südafrika beeinträchtigte. «Im Rennen
selber», so della Giacoma, «spürte ich
aber von der Verletzung nichts.» Mit einer
Zeit von 9:37 und Kategorienrang 2 ver-
passte er damals die Hawaii-Quali trotz
eines starken Auftritts. Erst als die
Schmerzen nach der Rückkehr in die
Schweiz im Training schlimmer wurden,
liess er sich untersuchen. Bei normalem
Heilungsverlauf sollte der Kappeler spä-
testens Ende Juli das Training wieder im
gewohnten Umfang aufnehmen können.
Nächster Fixpunkt ist der Ironman Malay-
sia Ende Februar 2009, mit dem klaren
Ziel, das Ticket für Hawaii zu lösen. (MF)

«Hand hoch – kehrt»
SM der Pontoniere 950 Wettkämpfer mit Ruder und Stachel unterwegs

Nach Murgenthal vor zwei
Wochen steht die Aareland-
schaft am Wochenende erneut
im Zeichen des Pontoniersports.
War der Oberaargau Austra-
gungsort des Kantonalberni-
schen, so werden am letzten
Juni-Wochenende in Schönen-
werd-Gösgen im Rahmen der
Schweizer Meisterschaft die
nationalen Titelträger 2008
ermittelt.

WALTER ERNST

Nach 1998 (Elite) und 2001 (Jung-
pontoniere) steht das Niederamt er-
neut unter der Flagge des Schweizeri-
schen Pontonier-Sportverbandes
(SPSV). In zweifacher Hinsicht wird
sich Schönenwerd an diesem zweitägi-
gen Spektakel von den traditionellen
Titelkämpfen unterscheiden. Zum ei-
nen blickt der Pontonierfahrverein
Schönenwerd-Gösgen auf 100 Jahre
Vereinsgeschichte zurück, anderer-
seits kommt es ein Jahr nach dem Eid-
genössischen in Diessenhofen zur bri-
santen Revanche zwischen den favori-
sierten Sektionen der Rhein- sowie der
Aareanlieger.

«Viel versprechende Wettkampfan-
lagen auf der Aare werden am letzten
Juni-Wochenende nicht nur die Ponto-
niere nach Schönenwerd führen, son-
dern die ganze Region in Feststim-
mung versetzen. Höhepunkt dieses ex-
klusiven Anlasses bildet die Krönung
der Schweizer Meister 2008 der Kate-
gorien C/D und F», schreibt der Zen-
tralpräsident Walter Andrey (Seedorf)
in seinem Grusswort.

«Wettkampf in freier Natur»
Den attraktiven, anforderungsrei-

chen Pontoniersport bezeichnet OK-
Präsident MMaarrkkuuss  HHoowwaalldd zwar in sei-

nem anschlies-
senden Inter-
view als Brei-
tensport und
die Disziplin
als Randsport-
art, dennoch
gibts auch für
die Wettkämp-
fer, die mit Ru-
der und Sta-
chel den Natur-

gewalten trotzen, ohne Fleiss keinen
Preis. Im Klartext: Sechs Trainings pro
Woche sind keine Seltenheit. Markus
Howald, nach 1998 und 2001 nun
2008 zum drittenmal – und nach sei-
nen Angaben zum letztenmal – OK-
Präsident des etwas speziellen Events,
ist seit Monaten im SM-Fieber.

Als leidenschaftlicher Wassersportler,
wie haben Sie auf das tragische Un-
glück auf der Kander reagiert?
Markus Howald: Mit grosser Betroffen-
heit. Wirklich sehr tragisch.

Sind Sie im Fussball- oder im Ponto-
nierfieber?
Howald (lacht): Natürlich im letzteren,
weil das eigene Hemd einem näher ist
als der Kittel.

Wie heisst der Schweizer Meister der
Pontoniere?
Howald: Eine schwierige Frage. Aber
ich glaube, dass sich die Aareanlieger-
Sektionen Wynau, Murgenthal und
Schwaderloch im Sektionsfahren
durchsetzen werden. Im Einzelfahren
räume ich den Festsiegern von Murgen-
thal, Ulrich und Markus Sandmeier (Ka-
tegorie D), die besten Chancen ein. In
der Kategorie C heissen meine Favori-
ten Fritz Richard und Manfred Ingold
(beide Wynau) sowie Sandro Stücheli
und Michael Schenker.

2001 führte die Sektion Schönen-
werd-Gösgen die Nationalen Titel-
kämpfe der Jungpontoniere durch.
Ausser von der Jugend zur Elite, wo-
rin unterscheiden sich die Wettkämp-
fe auf der Aare sonst noch?
Howald: In organisatorischer Hinsicht
gibts kaum Unterschiede. Im Techni-
schen Bereich sind die Spitzenpaare
näher zusammengerückt. Personell
stehen neben den elf OK-Mitgliedern
noch rund 200 Helferinnen und Helfer
im Einsatz.

Pontonier gleich Sport, Spass und Ka-
meradschaft in der freien Natur. Den-
ken Sie als OK-Präsident an Breiten-
oder an Spitzensport?
Howald: Ganz klar an Breitensport.
Unser Hobby ist nun einmal eine
Randsportart.

Nach dem letztjährigen Eidgenös-
sischen in Diessenhofen, nun wieder
die Schweizer Meisterschaft. Was ist
heute an der Aare anders als vor Jah-
resfrist am Rhein?
Howald: Leistungsmässig ist gewiss
kein Unterschied festzustellen. Im Ge-
gensatz zum Eidgenössischen wird an
der SM auf Spezialwettkämpfe wie
Schnüren, Bootsfährenkämpfe sowie
Schwimmen verzichtet.

Wie viele Aktive werden am nächsten
Wochenende mit Ruder und Stachel
unterwegs sein?
Howald: Gemeldet sind 950 Wett-
kämpfer, das heisst auch Kontinuität,
denn das sportliche Grossereignis hat
sich auf hohem Niveau bei rund 1000
Aktiven eingependelt.

Nun feiert der Pontonierfahrverein
Schönenwerd-Gösgen heuer sein
100-jähriges Bestehen. Wie sieht das
Sport- und Festprogramm aus?
Howald: Wir haben bewusst das Ju-
biläum vom Sportlichen getrennt, das
heisst, das eigentliche Jubiläum mit
Festakt findet am 8. November statt.

Wo geht dann an diesem Wochen-
ende die Post ab?

Howald: Das Bally Lab dient an diesem
Wochenende als Festgelände mit inte-
grierter Festwirtschaft sowie den nöti-
gen Parkplätzen.

Ihre persönlichen Zielsetzungen?
Howald: Ich wünsche mir top sportli-
che Leistungen, eine grosse Zuschau-
erkulisse sowie eine kameradschaftli-
che Atmosphäre mit vielen nachhalti-
gen Erinnerungen. Mit Pontonier-
gruss: «Hand hoch – kehrt!»

FESTPROGRAMM

Freitag, 27. Juni
18 Uhr: Beginn Sektionsfahren mit
den Sektionen Schönenwerd-Gösgen,
Aarau, Olten und Aarburg

Samstag, 28. Juni
7 Uhr. Beginn der Wettkämpfe 
(Sektionsfahren)
7.30 Uhr: Beginn der Wettkämpfe
(Einzelfahren)
18.45 Uhr: Schluss der Wettkämpfe
(Einzelfahren)
20 Uhr: Beginn der Abend-
unterhaltung

Sonntag, 29. Juni
6.45 Uhr: Beginn Sektionsfahren
9 Uhr: Empfang der Ehrengäste mit
der Musikgesellschaft Niedergösgen
10.45 Uhr: Schluss der Wettkämpfe
(Einzelwettfahren)
11.15 Uhr: Schluss Sektionsfahren
15 Uhr: Rangverlesen, Ansprachen
Zentralpräsident und OK-Präsident

HEISSER WETTKAMPF AUF KÜHLEM WASSER Gesucht werden die Schweizer Meister. BRUNO KISSLING

Noch sind die
Titelchancen intakt
Landhockey NLA Zweite Finalpartie der
Frauen des HC Olten in Wettingen

Morgen Samstag (13 Uhr,
Sportanlage Bernau) treten
die Frauen des HC Olten
auf dem Terrain des gros-
sen Favoriten Rotweiss
Wettingen zur zweiten
Meisterschaftsfinalpartie
an.

Die Aargauerinnen haben nach
dem klaren 4:0-Sieg im ersten
Spiel in Olten die Tür zur Meis-
terschaft weit aufgestossen und
sind mit mindestens einem Bein
bereits eingetreten. 

Nach der langen Vorberei-
tungsphase für den Europacup
über Ostern und der darauf fol-
genden Saison haben sich in den
vergangenen Wochen gewisse
Ermüdungserscheinungen in
der Oltner Mannschaft gezeigt;
sie trat weniger souverän auf als
auch schon. Trotzdem haben die
Oltnerinnen am letzten Sonntag

mit einer kämpferisch einwand-
freien Leistung gegen ein hart-
näckiges GC den Cupsieg er-
kämpft. Es wird sich zeigen, ob
die Kraft noch reicht, gegen eine
eingespielte und äusserst ausge-
glichen besetzte Wettinger Equi-
pe das Ruder herumzureissen
und mit einem Sieg ein Ent-
scheidungsspiel zu erzwingen.
Während der Saison musste
man sich zweimal nur knapp ge-
schlagen geben, zum Playoff-
Start resultierte jedoch ein kla-
res 0:4-Verdikt zu Gunsten der
Aargauerinnen. Somit ist die Fa-
voritenrolle klar verteilt, aber
vielleicht kann für einmal der
Status des Aussenseiters den HC
Olten zum Erfolg führen.

Eine allfällige dritte Partie
zwischen den beiden dominie-
renden Schweizer Mannschaf-
ten würde am Sonntag um 13
Uhr ebenfalls auf der Wettinger
Bernau angepfiffen. (SK)

Vordemwald als OL-Mekka
Orientierungslauf Int. Grossevent vom 8. bis 10. August

Der Aargauer 3-Tage-Orientie-
rungslauf erwartet bis zum Mel-
deschluss am 14. Juli über 800
Einschreibungen aus dem In- und
Ausland. Laufleiter Hansruedi
Schlatter steht ein versiertes
Organisationsteam zur Seite,
unterstützt von über hundert
Helfern aus dem OL-Klub Wigger-
tal.

Die Vorbereitungen sind bis ins Detail
erledigt, sämtliche Bahnen in den Wäl-
dern Chilchberg (1. Etappe am Freitag-
abend), Fätzholz/Tannacher (2. Etappe
am Samstagnachmittag) und Boo-
wald/Sagihubel (3. Etappe am Sonntag-
morgen) gelegt. In der Hauptkategorie
der Männer beträgt die Wettkampfdis-
tanz zwischen 7,6 und 12,9 Leistungski-
lometer. Die sportlichsten Frauen ha-
ben zwischen 4,6 und 6,75 km zu bewäl-
tigen. Die über 800 Läuferinnen und
Läufer verteilen sich auf 34 Alters- und
Leistungskategorien. Hinzu kommen
bei jeder Etappe vier offene Bahnen, die
auch in Gruppen in Angriff genommen
werden können.

Das Wettkampfzentrum mit ange-

gliedertem temporärem Zeltplatz be-
findet sich bei der Turnhalle Vordem-
wald. Von dort erreichen die Teilneh-
mer alle drei Startorte zu Fuss. Besonde-
re Spannung verspricht der Sonntag.
Die dritte Etappe erfolgt mit Jagdstart
gemäss Zwischenrangliste. Der Leader
jeder Kategorie startet zuerst, die Ver-
folger mit dem Rückstand aus der ers-
ten und zweiten Etappe. Packende Duel-
le bis zur Ziellinie sind garantiert.

Vier Gemeinden tangiert
Die internationale OL-Familie

durchstreift auf ihrer dreitägigen Pos-
tenjagd Wälder in den vier Gemeinden
Brittnau, Murgenthal, Strengelbach
und Vordemwald. Dabei stellen Karten-
aufnehmer und Bahnleger physisch wie
OL-technisch durchwegs anspruchsvol-
le Bahnen in interessanten Mittelland-
wäldern in Aussicht. Zur Verfügung ste-
hen neu aufgenommene OL-Spezialkar-
ten im Massstab 1:10000. Am Freitag
wird über die Mitteldistanz, am Sams-
tag und Sonntag je über die Normaldis-
tanz gelaufen. (WR)

Weitere Informationen sind im Internet auf
www.3days.olkwiggertal.ch zu finden. Anmelde-
schluss ist der 14. Juli.

«Trainiere, um
zu vergessen»
Kunstturnen Böschensteins
geplatzter Olympia-Traum

Der Aargauer Niki Böschenstein war
zuletzt an grossen Meisterschaften
im Mehrkampf stets ein sicherer
Wert.Trotzdem darf er nicht an die
Olympischen Spiele.

RAINER SOMMERHALDER

Niki Böschenstein, ist der Selektionsent-
scheid von Swiss Olympic für Sie nachvoll-
ziehbar?
Niki Böschenstein: Ja. Trotzdem bleibt er
schwierig zu akzeptieren. Die Enttäuschung
ist riesig, denn die Chance auf eine Teilnah-

me an Olympischen
Spielen gibt es nur al-
le vier Jahre. Und ich
bin bereits 2004 vor
Athen äusserst knapp
rausgefallen. Das
macht die Situation
doppelt schwierig.
Ich muss jetzt mit
dem Trainer über die
nächsten Ziele reden.
In den letzten Jahren

habe ich mir stets fürs Team «den Arsch auf-
gerissen», habe an Titelkämpfen nie einen
Fehler gemacht. Aber es ist nie etwas zurück-
gekommen.

Hat die Nichtberücksichtigung etwas mit Ih-
rer Person zu tun?
Böschenstein: Nein, das glaube ich nicht.
Aber einige Aussagen, die in den Medien ge-
macht wurden, haben mich geärgert.

Sie haben schlichtweg die Kriterien nicht
erfüllt.
Böschenstein: Ja, das stimmt. Es ist aber
auch einfacher für einen Gerätespezialisten,
sich zu qualifizieren. Im Mehrkampf gab es
zu wenig Chancen. Und an der EM in Lau-
sanne habe ich nur fünf Geräte geturnt. Ich
war hinter dem Deutschen Hambüchen der
zweitbeste mit fünf Geräten. Mit einem
sechsten Gerät hätte ich die Punktzahl von
Claudio Capelli übertroffen.

Falls sich Claudio Capelli verletzen sollte,
könnten Sie wohl nachrücken und sich
Ihren Traum doch noch erfüllen. Hofft man
da irgendwie?
Böschenstein: Auf keinen Fall. Meine Aufga-
be ist es jetzt, Claudio zu unterstützen. Es ist
immer besser, wenn man sich gegenseitig
hilft. Das ist fair.

Was machen Sie jetzt in den Sommerferi-
en?
Böschenstein: Gute Frage. Bis zum 21. Juli
kann nachnominiert werden. Bis dahin wer-
de ich voll weitertrainieren. In die Ferien zu
gehen, würde jetzt gar nichts bringen. Da
denkt man bloss immer an Olympia. Ich
kann den Frust am besten an den Geräten
vergessen.
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